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Junge Menschen in sozialen Brennpunkten der Hansestadt för-
dern: Das ist erklärtes Ziel der BürgerStiftung Hamburg.
Gemeinsam mit Studio Hamburg ist jetzt unter dem Titel
»Jenfelder Samuritter« ein nachahmenswertes Projekt im
Stadtteil Jenfeld entstanden: Statt hauen, schimpfen und schup-

sen lernen Zweitklässler der Schule Oppelner Straße einen
gewaltfreien Umgang untereinander. Statt sich auf der Straße
oder sogar im Unterricht gegenseitig an den Kragen zu gehen,
üben Jungs und Mädchen in wöchentlichem Training ihre
Angriffslust zu bändigen. Mit Hilfe von fernöstlichen
Sporttechniken sowie in Rollenspielen werden Körpergefühl und
Selbstkontrolle gestärkt. »Ziel ist es, dass die Kinder bereits sehr
früh ein Bewusstsein entwickeln, Verantwortung für ihre
Mitmenschen zu übernehmen«, sagt Budo-Trainer Ghasem Spili.
Grundlage dafür ist ein der Kampfkunst zugrunde liegender
Ehren-Kodex, der einen respektvollen Umgang untereinander
voraussetzt. Dabei gilt es, Regeln einzuhalten und Grenzen zu
beachten, seinem Gegenüber mit Respekt und Fairness zu begeg-
nen und auch kleine Signale des anderen wahrzunehmen. 
Seit 2005 gibt es mit Hilfe der BürgerStiftung Hamburg in der
Schule zwei gewaltpräventive Kurse für eine zweite Klasse. Dabei
kommen die kleinen Ritter aus neun unterschiedlichen
Herkunftsländern. Damit noch mehr Kinder und Klassen die
Möglichkeit bekommen, an dem Projekt teilzunehmen, sind
Spenden willkommen (BürgerStiftung Hamburg, Kontonr.
1011121314, BLZ: 20050550. Tel.: 040/ 87 88 96 96-0)

Studio Hamburg Atelier & Studio Berlin

Volle Auftragsbücher
Eine Dokumentation rund um den Silvester-Klassiker »Dinner For
One« realisiert Studio Hamburg Atelier zur Zeit u. a. auf dem
Studio-Gelände in Hamburg. Gast von Moderatorin Julia Westlake
ist der englische Starkoch Anton Edelmann, der immerhin für das
königliche Wohl von Queen Elizabeth sorgt. In der NDR-
Produktion, die pünktlich zum Jahreswechsel im Dritten ausge-
strahlt wird, werden die Rezepte des »Dinner For One« nach-
gekocht. 
Auf einen vollen Terminkalender blicken zu Weihnachten auch die
Kollegen von Studio Berlin: Neben den festen Produktionsgrößen
wie »Akte«, »Verliebt in Berlin«, »GZSZ« oder »Schloß Einstein«
sind auch die Studios G und K mit »Mega-Clever«, der Jahres-
Comedy-Gala »Wer zuletzt lacht« (alles Sat.1) und der neuen
Sitcom mit Heiner Lauterbach »Mitten im Leben« für RTL sowie
»Traumpaare« der ARD-Fernsehlotterie sehr gut ausgelastet.
Außerdem produziert der MDR seinen jährlichen Heiligabend-
Klassiker mit Frank Schöbel. Ebenfalls in Adlershof werden erst-
mals vier sehr vielversprechende Konzerte aufgezeichnet: Es spielt
das Deutsche Filmorchester Babelsberg jeweils mit den »Die
Prinzen«, mit der Olli Dittrich-Mannschaft »Texas Lightning«, mit
Annett Louisan und Sasha (ARD, RBB). 
Neben Fußball, Fußball, Fußball ist die Übertragungswagen-Flotte
von Studio Berlin für »Ein Herz für Kinder« mit Moderator Thomas
Gottschalk in der Ullstein-Halle des Axel Springer Verlages (ZDF),
für die »Quatsch Comedy Weihnachtsgala« aus Füssen (Pro7) und
die Bambiverleihung in Stuttgart (ARD, MDR) im Einsatz. Aus St.
Anton werden die »Aprés Ski Hits« (RTL II) übertragen. Der neue
Ü-6 stellt seine Leistungen beim Silvesterkonzert aus der Berliner
Philharmonie unter Beweis und sendet live in HDTV. 

Studio Hamburg setzt beim Thema Flammenschutz neue
Maßstäbe: Unter dem Produktnamen »Hatoprotect« haben die
MCI-Werkstätten in Kooperation mit dem Farbhersteller Hensel
einen Flammenschutzanstrich entwickelt, der den Brandschutz
bei Holzdekorationen deutlich verbessert, ohne den gestalteri-
schen Spielraum einzuengen. »Sämtliche künstlerischen Pro-
bleme bei der Farbgestaltung von Kulissen, die laut
Gesetzgebung schwer entflammbar sein müssen, gehören nun
der Vergangenheit an«, sagt Dieter Wendelborg, Leiter der
Malerwerkstatt MCI. 
Das Produkt, das frei von Lösemitteln und Weichmachern ist,
wird wie eine normale Farbe mit Pinsel, Rolle oder Spritzgerät
aufgetragen und schützt Holzmaterialen aller Art wie Sperrholz,
Tischler-, Span-, Multiplex- und MDF-Platten davor, bei einem
Brand sofort in Flammen aufzugehen. Hatoprotect wirkt selbst-
verlöschend, sobald eine Flamme von außen nicht mehr ein-
wirkt. Bei aktuellen Projekten wurde bereits eine Fläche von
etwa 4000 m2 mit dem neuen Material verarbeitet, dazu zählen
u.a. die Bühnenbauten zur »RuhrTriennale« oder für »Käpt’n
Blaubär«. Die wichtigsten Vorteile des neuen Produkts: »Es ist
gesundheitlich unbedenklich, kostengünstig und wetterbestän-
dig mit hervorragenden Verarbeitungsmerkmalen«, so Maler-
meister Wendelborg. »Besonders stolz macht uns, dass diese
erfolgreiche Entwicklung jetzt auch durch Brandversuche beim
Materialprüfungsamt Nordrhein-Westfalen bestätigt wurde«,
freut sich Jan Maybaum, Leiter Arbeitssicherheit Studio
Hamburg. Außerdem: Der praxisgerechte Brandschutz schafft
endlich Rechtssicherheit für die Betreiber von Produktions- und
Veranstaltungsstätten. »Brandschutz im Dekorations-

bau wird von den Verantwortlichen der Theater- und
Muscialproduktionen immer mehr hinterfragt und ist inzwi-
schen ein wichtiges Kriterium bei der Auftragsvergabe«, sagt
MCI-Werkstättenleiter Jörn Denneborg. 
Etwa drei Jahre lang haben die Studio Hamburg-Mitarbeiter
Dieter Wendelborg und Jan Maybaum zusammen mit der Firma
Hensel an der Entwicklung gearbeitet. »Wir haben sehr intensiv
die Außen-Brandversuche (siehe Foto) durchgeführt und ausge-
wertet«, so Maybaum. Die Forschung im Labor 
verantwortete Dr. Rolf Kuropka als Laborleiter der Rudolf
Hensel GmbH. 
Hatoprotect wurde nach der neuen Euroklasse DIN EN 13823 SBI-
Test als »schwer entflammbar Euroklasse C (C S2, dO)« geprüft.
Die Haussmann Theaterbedarf GmbH vertreibt das Produkt. 

Brandschutz wird bühnenreif 
Von MCI-Werkstätten entwickelt

Brandtests auf dem Studio Hamburg Gelände Eine Mega-Show im Studio G: »Mega-Clever«

Alle Jahre wieder zum Christfest: Frank Schöbel als Weihnachtsmann

Vereint: die Samuritter, Trainer, BürgerStiftung und Studio Hamburg 

Gast im Studio K auf dem Gelände von Berlin Adlershof: Das Deutsche Filmorchester Babelsberg und »Texas Lightning«
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